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Verehrte Abgeordnete, sehr geehrte Frau Reim, sehr geehrter Herr Dr. Großkopff, verehrte Frau Dr. 

Köstering, werte Frau Faber-Schmidt, sehr geehrte Ehrenbürgerin Lisa Riedel,·liebe Neuruppinerinnen 

und Neuruppiner, 

 

als Bürgermeister von Neuruppin freut es mich ganz außerordentlich, dass der RBB die Fontanestadt 

ausgewählt hat, um seine Kunstsammlung zum ersten Mal in Brandenburg zu präsentieren. Dafür möchte 

ich Ihnen, verehrte Frau Reim, meinen herzlichen Dank aussprechen. 

Die Kunstsammlung des RBB ist wie der Sender selbst das Ergebnis einer Verschmelzung. ORB und 

SFB hatten 2003 zum Teil sehr unterschiedliche Bestände an Kunstwerken mit in die Sender-Ehe 

gebracht. Die Sammlung umfasst Bilder aus der Zeit des vorigen Jahrhunderts bis heute – in höchst 

unterschiedlichen Stilen, Techniken und Formaten. Aber immer sind es Berliner und Brandenburger 

Motive. 

Damit passt die hiesige Auswahl mit dem Titel „Stadt, Land, Stadt“ ideal in das Themenfeld „Provinz und 

Metropole“ der diesjährigen Reihe von „Kulturland Brandenburg“. Es sind zeitgenössische Werke aus 

dem RBB-Sendegebiet, die dem Besucher einen einzigartigen Überblick auf die Bildenden Künste in der 

Mark Brandenburg zeigen. 

Es ist ein erklärtes Ziel der Wanderstellung, die Besucher künstlerisch mit ihrem engeren Lebensraum zu 

beschäftigen und auch zu konfrontieren. Gleichzeitig demonstriert der RBB, dass er seinen Kulturauftrag 

über das Programm hinaus sehr ernst nimmt. In diesem Fall macht der RBB dies, indem er die Kunst 

ganz real dorthin transportiert, wo die Menschen sind.  

Dieser Auftrag ist dann besonders wichtig, wenn auch die Künstlerinnen und Künstler ein Plateau 

benötigen. Eine große Zahl von begabten Künstlerinnen und Künstlern lebt und arbeitet – auch im 

Ruppiner Land – nahezu unbemerkt von der Öffentlichkeit. Die Fontanestadt engagiert sich in den 

vergangenen Jahren immer stärker für die Künstler der Region.  

 



 

Zusätzlich muss diese regionale Förderung der Bildenden Künste aber von zugkräftigen Ausstellungen 

von bundesweiter Bedeutung und Resonanz flankiert werden. Insofern bin ich dem RBB besonders 

dankbar, dass wir mit dieser Ausstellung „Stadt, Land, Stadt“ auch im Jahr 2008 eine hochkarätige 

Ausstellung im Museum Neuruppin präsentieren können. 

 

Vielen Dank! 


